
casafair
Eigentum
mit Verantwortung

casanostra
casafair
Eigentum
mit Verantwortung

Steigen die Mieten?
Trendwende  
beim  Referenzzinssatz 09

Brandschutz im Ökohaus
Die Berechnungsmethode 
von Casafair 10

Heizung tunen 
Mehr Effizienz mit dem 
richtigen Service 12

2226 – wohltemperierte Architektur 

Ohne Heizung, ohne Kühlung

casanostra
Das Magazin für Casafair-Mitglieder

Nr. 169 / Februar 2023

Casafair vertritt rund 
30 000 Wohneigentümer-
innen und -eigentümer 
aus der ganzen Schweiz. 
Der Verband setzt sich 
für haus hälterischen Um-
gang mit dem Boden, 
 klimafreundliches Bauen, 
gesundes Wohnen und 
 faire Miet- und Nachbar-
schaftsverhältnisse ein 
und ist mit sieben Sektio-
nen in  allen Landesteilen 
 vertreten.

Ihr Inserat und Ihre Online-
Werbung werden von  einer 
investitionsbereiten und ver-
antwortungsbewussten 
Kundschaft beachtet, die 
Wert legt auf nachhaltige 
Produkte von Qualität.

Mediadaten 
2024

Werben Sie  
bei Casafair Schweiz

Print
und 

Online



Das Casafair-Mitgliedermagazin casanostra erscheint 
5-mal jährlich mit einer Auflage von jeweils 16 000 Ex-
emplaren und wird auch an diversen Fachmessen auf-
gelegt. Das Magazin deckt ein breites Themenspektrum 
rund um Wohneigentum, Nachhaltigkeit, Bauen und 
Sanieren ab und greift  aktuelle politische Entwick-
lungen auf. Mit gut recherchierten Hintergrundartikeln, 
Ratgeberbeiträgen, Interviews und Aktualitäten 
setzt casanostra seine hohen Qualitätsansprüche um.  
In der Mehrzahl der Haushalte erreicht das Magazin  
mehrere Leserinnen und Leser. Zusätzlich zum gedruck-
ten Magazin geht jede Ausgabe als ePaper an über 
1800 Adressen. Auch hier erscheint Ihr Inserat.
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__22|26. Zwei Celsius-Werte. Vielmehr zwei Richt-
werte, bei denen eine angenehme Raumtemperatur 
garantiert ist. Diese beiden Zahlen wurden für den 
österreichischen Architekten Dietmar Eberle zur fi-
xen Idee. Er setzte sich das Ziel, im zukünftigen Sitz 
seines Architekturbüros die Temperatur auf einer 
 Wohlfühltemperatur zu halten, und das ganz ohne 
Heizung, ohne Kühlung, ohne Lüftung. Trotz vorherr-
schender Skepsis blieb der Professor hartnäckig und 
war entschlossen, eine nachhaltige Architektur zu 
präsentieren, die ohne Technik auskommt und eine 
deutliche Senkung des Energieverbrauchs und damit 
des CO2-Fussabdrucks ermöglicht. 

Zusammen mit den besten Spezialisten baute der 
Österreicher im Jahr 2013 in Lustenau ein fünfge-
schossiges Gebäude. Diese 20 000-Seelen-Gemeinde, 
keine drei Kilometer von der Schweizer Grenze ent-
fernt, steht plötzlich im Rampenlicht. Schluss mit 
der Skepsis. Dieses sensationelle Gebäude weckt die 
Neugierde weit über die Grenzen Österreichs hinaus. 
Ganze Busse voller Neugieriger fahren zu dieser ar-
chitektonischen Meisterleistung und bewundern das 
Gebäude, das das ganze Jahr über eine Raumtempe-
ratur zwischen 22 und 26 °C halten kann. 

Wie gelingt so ein Coup? Alles beginnt im Vorfeld 
des Bauvorhabens mit einer thermodynamischen Si-
mulation des zukünftigen Gebäudes. Mehr als hun-

dert Kriterien – wie Ausrichtung des Geländes, Son-
nenscheindauer, Schatten durch benachbarte Bäume 
oder Gebäude, Häufigkeit der Bewölkung – werden 
berücksichtigt, um eine Simulation der Temperatur-
entwicklung über 365 Tage zu erzeugen. «Dieses di-
gitale Modell ermöglicht es, von jedem Raum in jeder 
Etage eine Übersicht für jeden beliebigen Tag des Jah-
res zu erhalten», erläutert mit Begeisterung der In-
genieur Stefan Corona, Geschäftsführer von 2226. 
«Beispielsweise kann die Temperatur eines nach Süd-
westen ausgerichteten Raumes für den 15. Februar 
um 15 Uhr nach einer dreiwöchigen Kälteperiode vor-
hergesagt werden und ob die Gefahr besteht, dass die 
Raumtemperatur auf 21,9 °C fällt.» Das höchst ge-
naue Modell berücksichtigt auch verschiedene Fakto-
ren im Haus, wie die geplanten Möbel, die Anzahl der 
elektronischen Geräte oder die Anzahl der in der 
Wohnung befindlichen Personen.

Alle diese Parameter beeinflussen die Energiepro-
duktion bzw. -speicherung. «Jeder Mensch hat eine 
Wärmeabstrahlung von 80 bis 100 Watt pro Stunde», 
erläutert der österreichische Ingenieur. «In Lustenau 
teilen wir uns mit sechs bis sieben Personen ein 
100 m² grosses Büro und strahlen 600 bis 700 Watt 
Wärme pro Stunde ab. Wenn wir nur zu zweit sind, 
fehlen uns folglich bis zu 500 Watt pro Stunde. Es 
müssen also all diese Variablen berücksichtigt wer-
den, um eine passende Temperatur zu gewährleis-
ten.» Im Wesentlichen ermöglicht diese Simulation, 
jedes Material, jedes Element des zukünftigen Gebäu-
des zu testen, denn jedes noch so kleine Detail ist für 
ein Höchstmass an Komfort und für eine optimale 
Energieeffizienz des Gebäudes entscheidend.

>>>

Ohne Heizung, ohne Kühlung

2226 –  
Wohltemperierte  
Architektur
Ein architektonischer Ansatz,  
der das Konzept des Gebäudebaus 
revolutioniert. Ein Architektur-
büro in Österreich hat die Tech-
nologie 2226 entwickelt, um  
Häuser (fast) ohne Heizung und 
Kühlung bauen zu können.  
Erläuterungen.

T H E R M O D Y N A M I K  A M  B A U

g Büro- und Ver-
waltungsgebäude  
2226 Emmenweid in 
 Emmenbrücke.  
Die Grundprinzipien, 
 dicke Mauern und  
ein hoher Fenster-
anteil, orientieren  
sich an der Baukunst 
von früher.

 Fotos_René Dürr, Architekturfotografie, 
Zürich
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__ Das Corpus Delicti ist eine Tanne von 17 Metern
Höhe an einer Hanglage. Sie steht in einer Distanz
von etwa 5 Metern zur Grenze des Grundstücks und
ist in ihrem 35-jährigen Dasein prächtig gediehen.
Die unteren Tannäste ragen über die Stützmauer auf
das darunter liegende Nachbarsgrundstück. Das
missfällt dem Nachbarn; er will die Äste abschnei-
den. Ob der das dürfe, will der Tannenbesitzer vom
Hausverein Ostschweiz wissen. Dessen Geschäfts-
leiter Pius Schürmann hat sich kundig gemacht und
erfahren, dass das Gesetz dies zulässt. Der Nachbar
hat das Kapprecht, das heisst, er kann die Tanne bis
an die Grenze zurückschneiden.

Inzwischen hat er das Grundstück verkauft. Nun
verlangt der neue Eigentümer plötzlich, der Nachbar
müsse die ganze Tanne fällen, da sie störe. In seiner
Anfrage an den Hausverein Ostschweiz will der be-
troffene Tanneneigentümer erneut wissen, ob ihn
der Nachbar wirklich dazu zwingen könne, und zu
wessen Lasten die Kosten der Fällung gingen? 

Auf den halben Meter genau
Die Antwort ist laut Gesetz eigentlich klar: Baum-
unterhalt und -fällung gehen zulasten des Grund-
eigentümers, auf dessen Grundstück Bäume stehen.
Was das Fällen betrifft: Laut Art. 98, Abs 4 ZGB Kt. SG
beträgt der notwendige Grenzabstand für eine 
Tanne für Hochstammbäume, die nicht Obstbäume

sind, 6,0 Meter. Der Hausverein Ostschweiz hat Er- 
kundigungen eingezogen: Sowohl ein Jurist als auch
der Baumschutzbeauftragte der Stadt St.Gallen ge-
hen davon aus, dass ab Baummitte zu messen ist und
nicht ab Baumrinde, die der Grenze näher liegt. Sofern
die Tanne weniger als 6,0 Meter von der Grenze ent-
fernt steht, kann deshalb der Nachbar die Baumfäl-
lung auf dem zivilrechtlichen Weg erzwingen.

Baumschutz als Rettung?
Da sich die Liegenschaft mit der Tanne in einem
Baumschutzgebiet befindet, stellt sich die Frage, ob
der betreffende Baum ebenfalls geschützt ist und
die Fällung deshalb nicht erzwungen werden kann.
Nach Einschätzung des Baumschutzbeauftragten
der Stadt St.Gallen besteht praktisch keine Chance,
eine zivilrechtlich angestrebte Fällung mittels Unter-
schutzstellung der Tanne zu verhindern, aus zwei-
facher Hinsicht:
– Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit

würde im vorliegenden Fall ein Fällgesuch bewil-
ligt, weil eine Tanne in der Regel nicht schutzwür-
dig ist.

– Ein Gesuch auf Unterschutzstellung der betref-
fenden Tanne hat eine äusserst geringe Chance.
Denn Voraussetzung dazu wäre, dass sie ent-
weder im Orts(schutz)bild ein charakteristisches,
unverzichtbares Element wäre. Letzteres trifft auf
Tannen in den seltensten Fällen zu. __

Text_Foto_Stefan Hartmann / Hausverein Ostschweiz

KOMMENTAR

Sträucher pflanzt man als Sichtschutz, aber auch für Vögel 
und Insekten. Und fürs Auge: Was geht über eine schöne Fels-
birne, einen Haselstrauch oder einen Holunder, die allesamt
früh treiben und blühen? Konflikte kann man von Anfang 
an vermeiden: 
a) Beim Bepflanzen eines neuen Gartens sollen die Sträucher
1,5 bis 2 Meter vom Zaun des Nachbarn entfernt eingepflanzt
werden. Man muss sie regelmässig zurückschneiden. Obst-
bäume, v.a. hochstämmige, gehören wesentlich weiter ins 
eigene Grundstück hinein gepflanzt. Das gilt auch für (hohe)
Zierbäume wie Ahorn, Lärche, Föhre, Birke usw.
b) Übernimmt man dagegen einen bestehenden Garten mit
Bäumen und Sträuchern, so ist ein tüchtiger Schnitt angezeigt,
vor allem bei potenziellen «Problembäumen». Das schafft
Goodwill bei den Nachbarn. (sth)

Wenn der Nachbar 
das Fällen des Baumes verlangt

Bäume haben die schlechte Eigenschaft, dass sie nicht nur Schatten 
machen, sondern zu allem Überdruss noch Blätter abwerfen und über die
Grundstücksgrenze wachsen. Unzählige Gerichte beschäftigen sich mit
solchen Fällen. Ein Bericht aus St.Gallen.

BÄUME ALS HÄUFIGER STREITGRUND

Der Baum ragt in Nachbars Garten.

Wenn der Nachbar  
das Fällen  
des Baumes verlangt

Bäume haben die Eigenschaft, dass sie nicht 
nur Schatten machen, sondern zu allem 
Überdruss noch Blätter abwerfen und über 
die Grundstücksgrenze wachsen. Unzäh-
lige Gerichte beschäftigen sich mit solchen 
Fällen. Ein Bericht aus St. Gallen.
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__Das Corpus Delicti ist eine Tanne von siebzehn  
Metern Höhe an einer Hanglage. Sie steht in einer  
Distanz von etwa fünf Metern zur Grenze des Grund-
stücks und ist in ihrem 35-jährigen Dasein prächtig 
gediehen. Die unteren Tannäste ragen über die Stütz-
mauer auf das darunter liegende Nachbarsgrund-
stück. Das missfällt dem Nachbarn; er will die Äste 
abschneiden. Ob der das dürfe, will der Tannenbe-
sitzer wissen. Casafair hat sich kundig gemacht und 
erfahren, dass das Gesetz dies zulässt. Der Nachbar 
hat das Kapprecht, das heisst, er kann die Tanne – 
nach einer Abmahnung mit angemessener Frist im 
voraus – bis an die Grenze zurückschneiden (Art. 687 
Abs. 1 ZGB).

Inzwischen hat er das Grundstück verkauft. Nun 
verlangt der neue Eigentümer plötzlich, der Nachbar 
müsse die ganze Tanne fällen, da sie störe. In seiner 
Anfrage an Casafair will der betroffene Tanneneigen-
tümer erneut wissen, ob ihn der Nachbar wirklich da-
zu zwingen könne und zu wessen Lasten die Kosten 
der Fällung gingen?

Auf den halben Meter genau
Die Antwort ist laut Gesetz eigentlich klar: Baumun-
terhalt und -fällung gehen zulasten des Grundeigen-
tümers, auf dessen Grundstück Bäume stehen. Was 
das Fällen betrifft: Laut Art. Art. 98bis Abs. 1 lit. a 
EGZGB-SG beträgt der notwendige Grenzabstand für 
eine Tanne, beziehungsweise für Hochstammbäume, 
die nicht Obstbäume sind, 6,0 Meter.

Erkundigungen haben ergeben: Sowohl ein Jurist 
als auch der Baumschutzbeauftragte der Stadt St. Gal-
len gehen davon aus, dass ab Baummitte zu messen 
ist und nicht ab Baumrinde, die der Grenze näher 
liegt. Sofern die Tanne weniger als 6,0 Meter von der 
Grenze entfernt steht, kann deshalb der Nachbar die 
Baumfällung auf dem zivilrechtlichen Weg erzwin-
gen, soweit bisher keine Verjährung eingetreten ist. 
Im Kanton St. Gallen geht das Gesetz von der Unver-
jährbarkeit aus (Art. 98sexies EGZGB-SG).

Baumschutz als Rettung?
Da sich die Liegenschaft mit der Tanne in einem 
Baumschutzgebiet befindet, stellt sich die Frage, ob 
der betreffende Baum ebenfalls geschützt ist und die 
Fällung deshalb nicht erzwungen werden kann. Nach 
Einschätzung des Baumschutzbeauftragten der Stadt 
St. Gallen besteht praktisch keine Chance, eine zivil-
rechtlich angestrebte Fällung mittels Unterschutz-
stellung der Tanne zu verhindern, aus zweifachem 
Grund: Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlich-
keit würde im vorliegenden Fall ein Fällgesuch bewil-
ligt, weil eine Tanne in der Regel nicht schutzwürdig 
ist. Ein Gesuch auf Unterschutzstellung der betreffen-
den Tanne hat eine äusserst geringe Chance. Denn 
Voraussetzung dazu wäre, dass sie im Ortsbild ein 
charakteristisches, unverzichtbares Element wäre. 
Dies trifft auf Tannen in den seltensten Fällen zu.__

Text_Stefan Hartmann

Perlen aus dem Archiv
Dieser Text wurde erstmals  
2006 in casanostra nr. 82  
publiziert. Der Beitrag ist auch 
online ver öffentlicht und  
gehört zu den meistgelesenen 
Artikeln in unserem Blog.  
casafair.ch/ratgeber kostenlos 
für Mitglieder. 
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Mit uns holen
Sie das Beste
aus der Sonne.
Profitieren Sie jetzt von
maximal nachhaltiger
Solarenergie!
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- Elementbau
- Rahmenbau
- Treppenbau
- Wintergärten
- Parkettarbeiten
- Reparaturarbeiten
- Innenausbau- Innenausbau
- Schreinerarbeiten

Ramseier Holzbau AG 
Burgdorfstrasse 7
034 40215 81

Einer für alles aus Holz

3550
Langnau

Adressänderungen

Casafair Schweiz 
Postfach 2464 
 Bollwerk 35, 3001 Bern 
Tel. 031 311 50 55 
kontakt@casafair.ch

Sekretariat: 
Mo – Fr 8.30–12.00 und 
Mo/Di/Do 13.30–16.30 Uhr 
(keine Beratung)

IBAN  
CH18 0900 0000 3003 6061 3

Beratung

Kurze telefonische und 
schriftliche Auskünfte in 
allen Fragen rund ums 
Haus sind im Mitglieder­
beitrag inbegriffen.

Adressen und Telefon-
nummern zur Beratung: 
Seite 15.

Casafair ist der Verband für 
 umweltbewusste und faire 
Wohneigentümer*innen. Wir 
 setzen uns für klimafreundliches 
Bauen, gesundes Wohnen, 
 haushälterische Bodennutzung 
und faire Miet­ und Nachbar­
schaftsverhältnisse ein. Gegründet 
wurde Casafair 1988; heute 
zählt der Verband über 14 000 
Mitglieder. Acht Sektionen 
 engagieren sich in allen Teilen 
der Schweiz für die Interessen 
und Ziele. Das Dach bildet  
der Zentralvorstand mit der 
 Präsidentin  Claudia Friedl,  
St. Galler  SP­Nationalrätin. In 
der Westschweiz tritt der  
Verband unter dem Namen  
«HabitatDurable» auf.

Sektionen

BE, SO, AG, VS, FR 
Casafair Mittelland 
mittelland@casafair.ch 
Tel. 031 312 00 25 
Mo/Di/Fr 8.30−12.00,  
Mo/Di 13.30−16.30 Uhr 

BL, BS 
Casafair Nordwestschweiz 
Claragraben 121, 4057 Basel 
nordwestschweiz@casafair.ch 
Tel. 077 510 21 30

OW, NW, UR, LU, ZG, SZ 
Casafair Zentralschweiz 
Moos 5, 6243 Egolzwil 
Tel. 041 422 03 33 
zentralschweiz@casafair.ch

AI, AR, FL, GL, GR, SG, SH, TG 
Casafair Ostschweiz 
Dorfstrasse 11, 9423 Altenrhein 
Tel. 071 220 71 44 
ostschweiz@casafair.ch 
Mo – Fr 8.30–12.00 
und Mo 15.00–18.00 Uhr

GR 
Casafair Ostschweiz,   
Kontakt Graubünden 
Ausserdorf 6, 7307 Jenins 
Tel. 081 302 61 71

TI 
Casafair Ticino 
Karin Weissenberger,  
Weissenberger Immobilien,  
Winkelweg 4, 8127 Forch

ZH 
Casafair Zürich 
8000 Zürich, Tel. 044 461 79 77 
zuerich@casafair.ch

NE 
HabitatDurable Neuchâtel 
2000 Neuchâtel 
neuchatel@habitatdurable.ch

FR, VS, VD, JU, JU­BE, GE 
HabitatDurable Suisse romande 
1000 Lausanne 
suisseromande@habitatdurable.ch

casafair
Eigentum
mit Verantwortung

www.casafair.ch

Wichtige Adressen

Die Verlockungen  
eines spekulativen Markts
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Letzthin kam ich mit einem 
neuen Nachbarn ins Gespräch. 
Er erzählte mir mit Stolz, dass 
er für sein bisheriges Haus «na-
türlich» einen sehr guten Preis 
erzielt habe. Ich fragte nach, 
warum das «natürlich» sei. Ich 
wollte wissen, was er dafür  
getan habe, dass der Verkaufs-
preis nun deutlich über dem 
seinerzeit bezahlten Kaufpreis 
liege. Ich erwähnte den ver-
rückt spielenden Markt mit 
massiv gestiegenen Boden- und 
Häuserpreisen. Und ich er-
zählte von Casafair und seinen  
Werten. 

Ich kann nachvollziehen, 
dass viel Geld dank eines mög-
lichst hohen Verkaufserlöses 
sehr verlockend ist. Aber haben 
wir – aus einer gesamtgesell-

schaftlichen Perspektive be-
trachtet – auch einen Anspruch 
darauf? Boden ist ein knappes 
Gut, wohnen müssen aber alle. 
Da Boden heute mehrheitlich 
in Privatbesitz ist (das war 
nicht immer so!), braucht es  
Instrumente, um die überbor-
dende Preisentwicklung zu 
stoppen. Ich denke da an ein 
Vorkaufsrecht für Gemeinden 
und Genos senschaften, ersteres 
kennen einige Gemeinden  
bereits. Zudem braucht es neue 
Regeln bei der Grundstück-
gewinnsteuer, damit Verkäufe 
an Meist bietende unattraktiv 
werden.

Solarenergie

alsol ag alternative energiesysteme – kompetent 
und erfahren seit über 20 Jahren – Beratung, Pla­
nung, Montage, Speichersysteme, Ladestationen, ZEV
Hungerbüelstrasse 22, CH­8500 Frauenfeld  
www.alsol.ch, Tel. 052 723 00 40

BE | Netz AG Bau und Energie 
Beratung, Planung und Realisation von Photovoltaik­ 
und thermischen Solaranlagen, Heizungsersatz mit 
erneuerbaren Energien. 
Luzernerstrasse 131, 6014 Luzern
Tel. 041 319 00 00, info@benetz.ch, www.benetz.ch,
www.energiehaus­luzern.ch

Energie Genossenschaft Schweiz 
Standorte: Bern, Chur, Luzern und Zürich 
Planen und Bau von Solaranlagen. Netzwerk   
für Solarstrom. Profis in Zusammenschluss  
zum Eigenverbrauch (ZEV).
Bollwerk 35, 3011 Bern, Tel. 031 55 202 55,  
www.egch.ch/pv

Heizplan AG
Wärmepumpen, Photovoltaik, Solarthermie,  
LED­Beleuchtungen, Karmaad 38,  
9473 Gams, Tel. 081 750 34 50, www.heizplan.ch

Jenni Energietechnik AG  
Solarwärme, Solarstrom, auch kombiniert, Energie­
speicher, Holzheizungen. Erfahrung seit
über 40 Jahren.  
Tel. 034 420 30 00, www.jenni.ch, info@jenni.ch

Kunz-Solartech GmbH
Solaranlagen im Aargau und Luzern
Tel. 062 752 53 07, M 079 780 88 37
info@kunz­solartech.ch , www.kunz­solartech.ch

Solarspar
Bahnhofstrasse 29, 4450 Sissach 
Tel. 061 205 19 19, info@solarspar.ch,  
www.solarspar.ch

solar4you ag
Solarwärme, Solarstrom (Netzeinspeisung, Batterie­
betrieb oder hybrid), E­Tankstellen. Heinrich Holin­
ger, Talweg 57 , 4436 Oberdorf, Tel. 061 961 10 10,  
info@solar4you.ch, www.solar4you.ch

SOLOSOLAR GMBH
Türliackerstrasse 15, 8304 Wallisellen
Tel. 044 830 50 50, nat. 079 654 08 31
andrew.knuth@solosolar.ch, www.solosolar.ch,  
www.solarluftkollektoren.ch

Tankrevisionen / Rückbau

Stucki Walter AG – 7 × 24 h Notfalldienst
Rohrreinigungen, Sauglastwagen
Kanalfernsehen, Dichtheitsprüfungen
Bahnhofstrasse 9, 3322 Urtenen­Schönbühl
info@walterstucki.ch – Tel. 031 938 01 01

Wohnungsabnahmen

mietbegleitung.ch – 4856 Glashütten AG
Kompetente Wohnungs­ und Hausabnahmen, 
 fachliche Beratung bei Mängeln am Mietobjekt oder 
bei Schimmelbefall. 30 Jahre Erfahrung. 
Tel. 062 926 15 10, www.mietbegleitung.ch, 
 info@mietbegleitung.ch 

Kleinanzeigen

Suche
Mietwohnung in Zürich gesucht 
Zürcherin, 60, sucht schöne 2–4 Zi­Wohnung
ab 60 m² bis max. 2100.–/Monat. Ich bin hilfsbereit 
und schätze gute Nachbarschaft und Lebensqualität.
Tel. 079 509 15 25

Biete

Tiba-Holzkochherd 624 S m. Boiler 300 l
2008, ca. 6 KW Leistung, Kaminanschluss links,
Wasserregister für Boiler eingebaut,
Schwerkraftkreislauf, ohne Strom,
gelagert oberhalb 7250 Klosters­Platz
Nähere Infos unter Tel. 079 722 60 34

Antiker Walliser Zahltisch zu verkaufen 
Zahltisch, rund, mit Schublade. Guter Zustand.  
Zahlloch m. Holz verschlossen. Kann als Esstisch 
 gebraucht werden. Durchmesser (rund): 114 cm, 
 Höhe: 75 cm. Preis nach Absprache.  
c.schneeberger@sunrise.ch

zu verk.: Wohnwagen mit Vorzelt, Uttwil, Seesicht
WW Jg. 2005, 4 P., sehr gepflegt, Einzelbetten,
Klimaanlage, Bodenheizung, Vorzelt neu,
fester Boden, Tisch, Stühle, Kühlschrank, Sideboard
Seesicht­Parzelle mit viel Privatsphäre,
Mit Miete 23 inkl. VP Fr. 18 800.–. Tel. 052 232 66 68

Zu verkaufen im Val Malvaglia, zu Fuss erreichbar  
in 20 Minuten, Rustico, inkl. sämtliches Inventar,  
7 Schlafplätze, Sonnenpanel, Waschmaschine, Werk­
statt, Motorsäge etc., 4000 m² Land, grosser Gemüse­
garten, Aprikosen, Kiwi, Trauben, Apfelbäume,  
auf 1100 m², für Fr. 350 000.–, Tel. 079 333 22 90

Einzigartiger Rückzugsort ü Lago Maggiore (I) 
2­Zi­W. inkl. Keller in 500­j. Fluchtsiedlung 
mit neu eingebauter Küche und Nasszelle.
Offener Kamin und Schwedenofen, sehr ruhig.
keine Aussicht, nicht rollstuhlgängig, Fr. 65 000.–
Ausk. Exposé, Videos: ernstjohner@hotmail.com

Maremma – Toscana
Kleines, schmuckes Haus, mitten im Olivenhain,
Terracottaböden, Sichtdecken m. Holzbalken, 
mit biologischem Lehm verputzte Wände.
2 Zimmer mit Bad, Wohn­/Essraum, Küche. Lang­ 
fristige Miete möglich. www.usignolo.eu

Zu vermieten in Thun 3-Zi-Whg. in Altbau,
EG, an ruhige, parfumfreie Mieterin.
Zw. Aare u. Wald, keine Autozufahrt, etliche
Treppen. Ca. 1350.–/Mt. incl. Auch möglich
als Wochenaufenth./Ferien.
Tel. 079 751 77 45

Von Privat zu verkaufen 5½-Zi-Bauernhaus 
1900 m² Land/Nebengebäude/Naturgarten/Biotop
Wärmepumpe/Solarthermie/Fotovoltaik + Batterie
Gute Infrastruktur: Schule/Ärzte/Läden/Rest.
Zwischen Langenthal und Huttwil (S­Bahn).
VP: 1,25 Mio. bauernhaus­oag@bluewin.ch

Craniosacral-Behandlung in Schwarzenburg BE
Bei verschiedenen Einschränkungen (körperlich
und psychisch) werden Ressourcen gestärkt und
positive Veränderungen angeregt.
Informationen: www.cranio­schwarzenburg.ch
Marie­Louise Spiegel Preuck, Tel. 031 731 49 56

Branchenverzeichnis  
(   F O R T S E T Z U N G  V O N  S E I T E  1 8   )

D A N I E L  G A S S M A N N ,  
P R Ä S I D E N T  C A S A F A I R  M I T T E L L A N D 

casanostra 170 
erscheint am 6. April 2023.
 
Insertionsschluss: 10. März 2023.

I N S E R AT

Der Marktplatz im  
Casanostra

Verkaufen, vermieten, verschen­
ken oder tauschen? Gesucht 
und  ge funden. Casafair möchte 
den  unkomplizierten Aus­
tausch zwischen den Mitgliedern 
 fördern. Jedes Mitglied hat des­
halb jährlich eine kostenlose 
Kleinan zeige à 6 Zeilen zu gut. 
Weitere  Anzeigen und Zusatz zeilen 
sind kosten pflichtig. (CHF 60.– 
für 6 Zeilen,  Zusatzzeilen 
CHF 15.–). Casafair­ Mitglieder 
 benutzen für die  Bestellung 
 einer Kleinanzeige das Formular 
auf  casafair.ch/kleinanzeige. 
 Nicht­Mitglieder wenden sich 
an  anzeigen@casafair.ch. 

Anzeigeschluss für das nächste  
Casanostra ist der 10. März 2023.

Bei uns kann die Mieterschaft 
nach dem Kauf Ihrer Liegenschaft 
bleiben. 043 322 14 14 

Stiftung PWG zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

.Wir danken allen,,

.von denen wir, 

.ein Haus kaufen, 

.durften,

pwg.ch

I N S E R AT
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hardegger
liegenschaften
Kompetente und persönliche Verwaltung  
Ihrer Liegenschaft
Als Mitglied von Casafair setzen wir auf faire Miet­
verhältnisse und nachhaltige Liegenschafts­
bewirtschaftung – Eigentum mit Verantwortung. 

Hardegger Liegenschaften GmbH, 
Chämletenweg 1, 8153 Rümlang  
info@ha­lie.ch  

Telefon +41 43 211 06 73  
Mobile +41 78 804 44 91
www.ha­lie.ch
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KARIN WEISSENBERGER IMMOBILIEN
Immobilienfachfrau, dipl. Feng Shui-Beraterin
Winkelweg 4, 8127 Forch, Tel. 044 980 66 67

weissenbergerimmo@bluewin.ch

Anders als Andere.

Sinnvoll. Anders. 
Der erste ABS-Anlagefonds ist da.

Mit vielen mehr bewirken. 
Investieren auch Sie in unseren ersten Anlagefonds basierend 
auf dem schweizweit strengsten Nachhaltigkeitsansatz. 
ABS – Das Label für eine lebenswerte Welt.
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Mehr dazu auf: 

www.abs.ch /anlagefonds

 

Silvio Pfister, dipl. Malermeister
dipl. Handwerker  
in der Denkmalpflege FA
Militärstrasse 30 A, 3014 Bern

Filiale Langnau
Bleicheweg 1, 3550 Langnau

optimaler.ch denkmaler.chÖlfarbe und Kalk, natürlich einfach
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der Denkmaler

seit 1989

Bewirtschaftung η Vermarktung η Nachfolgeregelung
Telefon +41 41 340 95 15 η markusschuler.ch

Fragen zu Ihrer 
Immobilie im Raum 
Zentralschweiz? 
Dann beraten wir Sie gerne.

NEWS
I N S E R AT E

Neue Website:  
Die Energiewende in den Kantonen

Abschied im Zentralvorstand

Kennen Sie die Energiegesetze und -verordnungen 
in Ihrem Kanton? Wissen Sie, welche Masssnahmen  
wo subventioniert werden? Die Gebäude werden zum 
Energiehub: sie produzieren Strom und Wärme, spei-
chern Energie und werden zur Tankstelle für Fahrzeuge. 
Um diese Bedeutung der Gebäude in der Energiewende 
zu veranschaulichen und um interessierten Fachleuten 
und Laien einen besseren Einblick in die kantonale 
 Gebäudepolitik zu ermöglichen, hat die EnDK Ende Ap-
ril eine neue Internetplattform lanciert, mit allen Infor-
mationen zur Energiegesetzgebung in den Kantonen.

energiehub-gebaeude.ch 

Auf dieser Website finden Sie eine Übersicht zur 
kanto nalen Energiepolitik, zu Förderinstrumenten und  
zur wichtigen Rolle, welche Gebäude bei der Energie-
wende spielen. Ausserdem eine aktualisierte Kontakt-
liste mit einem aktuellen Verzeichnis aller kantona-
len Energiefachstellen und Energieberatungen. 

Nadim Chammas

An der diesjährigen Delegiertenversamm-
lung von Casafair Schweiz wurden fünf ver-
diente und geschätzte Mitglieder des Zent-
ralvorstands verabschiedet. Die Delegierten 
verdankten sie mit einem herzlichen und 
langen Applaus.

Ursula Moser hat sich die letzten vier 
Jahre mit viel Engagement um die beiden 
Ressorts Personal und Sektionen geküm-
mert. Das Mitarbeitendenteam in der Boll-
werkstadt wird sie vermissen.

Als Inhaber eines Immobilienunterneh-
mens konnte Michel Wyss immer wieder 
sein Know-how aus der Praxis bei strategi-
schen Entscheidungsfindungen einfliessen 
lassen, besonders geprägt hat er die Weiter-
entwicklung der Mitgliederberatung.

Urs Bernasconi und Rolf Bless haben 
das Ressort Finanzen betreut und mit ihrer 
grossen Erfahrung die Geschäftsleiterin in 
allen finanziellen Belangen beraten und un-
terstützt.

Esther Maag hat im Zentralvorstand die 
Sektion Nordwestschweiz vertreten. Als Poli-
tikerin, als Vermieterin, als Hotelbesitzerin 
brachte sie immer wieder neue Blickwinkel 
in die Diskussionen ein. 

Ein herzliches Dankeschön euch allen!
Kathy Steiner

casanostra 169  
Ohne Heizung, ohne Kühlung –  
Zuschriften

Mit grossem Interesse habe ich Ihren Artikel über die 
2226-Architektur gelesen. Aber: Reichen bei den immer 
längeren und immer intensiveren Hitzeperioden dicke 
Mauern allein für den Temperaturausgleich?

Ausserdem: Die Angabe «Watt pro Stunde» ist  gänzlich 
sinnfrei! Man (verwendet) beim Energieumsatz (die Ein-
heit) Joule. 

Mit freundlichen Grüssen 
Bruno Zurfluh

 
Die Antwort des Architekturbüros 2226, von dem die Anga-
ben stammen: 

Zusätzlich zu Standardbedingungen werden auch für 
abweichende Bedingungen Bandbreiten berechnet. Neben 
«nur dicken Mauern» sind weitere architektonische Merk-
male massgeblich für das einwandfreie Funktionieren ver-
antwortlich, der Artikel geht darauf ein.

Bezüglich der Wattangaben haben Sie vollkommen 
recht. Der durchschnittliche menschliche Körper produziert 
im Ruhezustand etwa 100 Watt Leistung, in einer Stunde 
produziert er somit 0,1 kWh an Energie. Dies wird in der Si-
mulation berücksichtigt.
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v.l.n.r 
Esther Maag
Urs Bernasconi
Michel Wyss
Ursula Moser
Rolf Bless
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casafair.ch und habitatdurable.ch sind die 
Servicewebsites zu  allem, was Wohneigen-
tümerinnen und Eigentümer wissen müssen. 
Das Internetangebot zählt rund 24 000 Auf-
rufe pro Monat.

  Die Bannerwerbung wird in zwei  
Formaten angeboten:

 · Skyscraper 160 × 360 Pixel 
als gif*, jpg, oder png­Datei.  
Max. 500 kb

 · Button 160 × 120 Pixel 
als gif*, jpg, oder png­Datei.  
Max. 500 kb

 * mit oder ohne Animation, keine Audiospur

 
Tarif 
Bannerwerbung auf casafair.ch

  Bannerwerbung auf habitatdurable.ch

  1 Jahr Laufzeit
 · Skyscraper : CHF 1400.– / CHF 400.–
 · Button : CHF 1000.– / CHF 300.–
 

1/2 Jahr Laufzeit
 · Skyscraper : CHF 800.– / CHF 200.–
 · Button : CHF 500.– / 150.–
 

1 Monat Laufzeit
 · Skyscraper : CHF 250.– / CHF 60.–
 · Button : CHF 160.– / CHF 40.–

  alle Preise zuzüglich 8,1 % MwSt.

  Ihre Werbung erscheint im Wechsel  
mit jeweils höchstens 9 anderen Bannern.

Bannerwerbung auf casafair.ch  
und habitatdurable.ch

ONLINE-WERBUNG «C ASANOSTR A» UND «HABITATDUR ABLE»

Buchung und Beratung via  
anzeigen@casafair.ch  
oder Tel. 031 312 00 35



MITGLIEDERMAGA ZIN «C ASANOSTR A» UND «HABITATDUR ABLE»

Magazine und Leserschaft

Über 30 000 Personen lesen das  
casanostra, mehr als 1000 weitere 
die Revue HabitatDurable. 

Dabei besitzen rund 53 % unserer 
Mitglieder ein Einfamilienhaus,  
30 % Stockwerkeigentum und  
17 % ein Mehrfamilienhaus oder 
mehrere Wohn­, Geschäfts häuser, 
Genossenschaften oder andere  
Liegenschaften.

casanostra

Auflage : 16 000 Exemplare
Wemf­beglaubigt ( 2022 ):
13 608 Exemplare

Rest : Zielversand

Umfang : 24 Seiten

Format : 210 × 297 mm

ePaper: Versand an 1800 Adressen

Revue Habitat Durable

Auflage: 1800 Exemplare

Umfang: 8 Seiten

Format: 210 × 297 mm

ePaper: Versand an 400 Adressen

Druckunterlagen : als Highend­PDF,
Farben sind in Skala aufzulösen.

Daten, Kontrollausdruck per Mail an :
anzeigen@casafair.ch
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Technische Daten Kontakte


